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Q u a l i t ä t s p r o j e k t   H e r a u s f o r d e r u n g   D e m e n z  
Oktober 2010 bis März 2012 


 
Verbindliche Anmeldung  


 
 
 
Name, Vorname und Funktion des/der Teilnehmenden: 
 
1. ______________________________________________________________ 
 
2. ______________________________________________________________ 
 
3._______________________________________________________________ 
 
Einrichtung:_______________________________________________________ 
 
Straße:___________________________________________________________ 
 
PLZ:________________Ort:__________________________________________ 
 
Tel.:______________Fax:________________e-mail:______________________ 
 
Datum, 
Unterschrift:_______________________________________________________ 
 
 
Anmerkungen:_____________________________________________________ 
 
_________________________________________________________________ 
 
 
Es gelten die AGB des Diakonie.Kolleg 
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 Innovative Unterstützung  
zur Qualitätsentwicklung  
im Bereich Demenz  


  
Beratung und Fortbildung für Leitungskräfte 
aus stationären Altenpflegeeinrichtungen 


 
Oktober 2010 
bis März 2012 







 
 
 
 


enschen mit Demenz sind zur dominierenden Bewohnergruppe in 
stationären Einrichtungen der Altenpflege geworden. Heimleitungen planen 


deshalb Schritte, die zu mehr Lebensqualität für diese Menschen führen. Demenz 
stellt jedoch komplexe Anforderungen an Strategie, Konzeption, Architektur und 
Organisation. Ebenso gilt es, den Personaleinsatz bestmöglich zu steuern und 
Pflegekräfte fachlich zu fördern .Entscheidend ist, wie man insgesamt von einer gut 
gemeinten, freundlich versorgenden Pflegequalität zu einer umfassenden, 
personenzentrierten Begleitung kommt, die sowohl Würde und Wohlbefinden für 
Bewohner, als auch Arbeitszufriedenheit für die Beschäftigten sichert. Lebensqualität 
ist mehr als Pflegequalität. Auch im Wettbewerb mit anderen Einrichtungen ist ein 
langfristig überzeugendes Angebot gefragt. 


M 


 
Die Diakonie Bayern und DemenzService haben mit dem Qualitätsprojekt 
„Herausforderung Demenz“ die passende Antwort. „Herausforderung Demenz“ ist 
eine bundesweit einzigartige Kombination aus Organisationsberatung, Fortbildung 
und Coaching speziell für Leitungskräfte stationärer Einrichtungen. Das innovative 
Qualitätsinstrument Dementia Care Mapping (DCM) spielt dabei eine wesentliche 
Rolle. „Herausforderung Demenz“ wurde seit 2004 mit 25 stationären Einrichtungen 
aus Bayern erfolgreich umgesetzt und konzeptionell weiterentwickelt. Als 
zukunftsweisendes Projekt erhielt unser Projekt auch eine Förderung durch das 
bayerische Sozialministerium.  
 
Unsere Leistungen 


 Elf Seminartage sowie ein Einführungstag  
 Vier Tage individuelle Organisationsberatung in der Einrichtung, incl. zweier 
Dementia Care Mappings und fachgerechter Gutachten 
 Telefonische und E-Mail gestützte Beratung zwischen den Seminaren 
 Teilnahme von bis zu drei Leitungspersonen pro Einrichtung  
 Supervisorische Seminareinheiten 
 Organisationsunterstützung für die gastgebenden Einrichtungen 
 Themenspezifische Unterlagen, Arbeitshilfen, Fachbeiträge, Literaturtipps 


 
Termine und Themen 
Einführungstag, 26.10.2010, Nürnberg: 
Zielrichtung des Projektes, Organisation der Seminarblöcke, Festlegung der 
Mappings (DCM) in den Einrichtungen, grundlegende Vereinbarungen.  
 
November 2010 bis März 2011: 
In den Einrichtungen: Erfassung der Pflege- und Lebensqualität durch DCM, 
Erstellung eines DCM-Gutachtens mit konkreten Veränderungsvorschlägen, 
individuelle Organisationsberatung  







 
Seminarblöcke: 
 


Block I:  
29.–31.03.2011 


Block II:  
19.–21.07.2011 


Block III:  
22.–24.11.2011 


• Zusammenschau der 
DCM-Ergebnisse in den 
Einrichtungen  
• Vertiefung des 
personenzentrierten 
Verständnisses von 
Menschen mit Demenz 
• Strategien und Konzep-
tionen zeitgemäßer 
Dementenpflege 
• Belegungsmanagement 
aus geronto-
psychiatrischer Sicht 


• Coaching aktueller 
Projektentwicklungen 
• Qualitätsmanagement 
aus geronto-
psychiatrischer Sicht 
• Einführung in 
Qualitätsdimensionen 
der Dementenpflege: 
Normalität, Gruppen-
orientierung, Präsenz-
milieu, Tages-
strukturierung 
• Effektive Persona-
lentwicklung aus 
gerontopsychiatrischer 
Sicht 


• Coaching aktueller 
Projektentwicklungen 
• Informations- und 
Risikomanagement aus 
gerontopsychiatrischer 
Sicht 
• Schnittstellenproblematik 
• Pflegeplanung und 
Pflegecontrolling, 
strukturiertes 
Risikomanagement 
• Fallbesprechungen  


 


 
Januar 2012 bis März 2012: 
In den Einrichtungen: Erneute Erfassung der Pflege- und Lebensqualität anhand 
eines DCM, Erstellung eines zweiten DCM-Gutachtens mit konkreten 
Veränderungsvorschlägen, individuelle Beratung vor Ort hinsichtlich des initiierten 
Veränderungsmanagements. 
 
Abschluss, 27.03.-28.03.2012: 
Zusammenfassung und Auswertung der Ergebnisse, Entwicklung von Perspektiven, 
gemeinsamer Ausklang 
 
Ihr Nutzen 


 Demenz als zentrale strategische Herausforderung der stationären Altenhilfe wird 
intensiv in Angriff genommen 
 Initiierung einer umfassenden Qualitätsentwicklung  
 Nachhaltige Steigerung der gerontopsychiatrischen Fachkompetenz des 
Heimmanagements 
 Vernetzung der Ideen und Kompetenzen aller beteiligten Einrichtungen mit 
fachkompetenter Begleitung 
 Kollegialer Austausch  
 Kennenlernen anderer Einrichtungen 
 Entwicklung individueller Schritte für Ihre Einrichtung, dabei Wahrung der Identität 
und Tradition - kein Konzeptdogmatismus! 
 Klärung langfristiger Strategien für Ihre Einrichtung und Schaffung von 
Entscheidungssicherheit für das Management 


 







 


 
 
Teilnahme 
„Herausforderung Demenz“ ist für insgesamt sechs Einrichtungen mit jeweils bis zu drei 
Leitungspersonen konzipiert, wobei Heimleitungen obligatorisch sind. Wünschenswert sind 
Pflegedienstleitungen, Gerontopsychiatrische Fachkraft, Sozialdienst-MA und QM-Beauftragte. 
 
 
Projektleitung 
Marcello Cofone, Dipl. Psychogerontologe, Unternehmensberater, spezialisiert auf das Thema 
Demenz. Tätigkeit im Bereich Fortbildung, Organisationsberatung, DCM bundesweit, Konzeption von 
Qualitätsprojekten in Bayern und im Bund. DemenzService, Eichmühlstr. 4, 83646 Bad Tölz 
Mail: mail@demenzservice-cofone.de, www.demenzservice-cofone.de 
 
Siegfried Wanner, Bildungsreferent, Diakonisches Werk Bayern, Fachgruppe 
Fortbildung/Diakonie.Kolleg., Pirckheimerstraße 6,  
90408 Nürnberg 
Mail: wanner@diakonie-bayern.de, www.diakoniekolleg.de 
 
 
Ansprechpartnerin Organisation 
Elke Hoffmann, Diakonisches Werk Bayern,  
Fachgruppe Fortbildung/Diakonie.Kolleg.,  
Pirckheimerstraße 6, 90408 Nürnberg, Tel: 0911 9354-415 
Mail: hoffmann@diakonie-bayern.de 
 
 
Veranstaltungsorte 
Seminarblöcke und Abschluss finden in den beteiligten Einrichtungen statt (Übernachtungen werden 
am jeweiligen Veranstaltungsort organisiert). Dadurch sind hohe Praxisrelevanz und Anschaulichkeit 
gewährleistet. Wir bieten bei Bedarf Medienunterstützung an.  
Kosten EUR 3320.- pro diakonischer Einrichtung (andere Einrichtungen auf Anfrage) mit jeweils bis zu 
drei Personen für alle genannten Leistungen.  
 


     Anmeldung 
      Wir bitten bis 1. Juli 2010 um Ihre Anmeldung (s. Anmeldebogen), deren Eingang wir Ihnen  


bestätigen. Nach Erreichen der Teilnehmerzahl von sechs  Einrichtungen bzw. spätestens nach 
Anmeldeschluss setzen wir uns mit Ihnen in  Verbindung und  informieren Sie über die weiteren 
Schritte. Wir geben Ihnen jederzeit  gerne weitere Auskünfte. 


 
 


   Es gelten die AGB des Diakonie. Kollegs. Bayern  
 



mailto:mail@demenzservice-cofone.de

http://www.demenzservice-cofone.de/

mailto:wanner@diakonie-bayern.de

mailto:hoffmann@diakonie-bayern.de
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  Teilnahme 
„Herausforderung Demenz“ ist für insgesamt sechs Einrichtungen mit jeweils bis zu 
drei Leitungspersonen konzipiert, wobei Heimleitungen obligatorisch sind. 
Wünschenswert sind Pflegedienstleitungen, Gerontopsychiatrische Fachkraft, 
Sozialdienst-MA und QM-Beauftragte. 
 
Projektleitung 
Marcello Cofone, Dipl. Psychogerontologe, Unternehmensberater, spezialisiert auf 
das Thema Demenz. Tätigkeit im Bereich Fortbildung, Organisationsberatung, DCM 
bundesweit, Konzeption von Qualitätsprojekten in Bayern und im Bund. 
DemenzService, Eichmühlstr. 4, 83646 Bad Tölz 
Mail:mail@demenzservice-cofone.de, www.demenzservice-cofone.de 
 
Siegfried Wanner, Bildungsreferent, Diakonisches Werk Bayern, Fachgruppe 
Fortbildung/Diakonie.Kolleg., Pirckheimerstraße 6,  
90408 Nürnberg 
Mail: wanner@diakonie-bayern.de,  
 
Ansprechpartnerin Organisation 
Elke Hoffmann, Diakonisches Werk Bayern,  
Fachgruppe Fortbildung/Diakonie.Kolleg.,  
Pirckheimerstraße 6, 90408 Nürnberg, Tel: 0911 9354-415 
Mail: hoffmann@diakonie-bayern.de 
 
Veranstaltungsorte 
Seminarblöcke und Abschluss finden in den beteiligten Einrichtungen statt 
(Übernachtungen werden am jeweiligen Veranstaltungsort organisiert). Dadurch 
sind hohe Praxisrelevanz und Anschaulichkeit gewährleistet. Wir bieten bei Bedarf 
Medienunterstützung an.  
 
Kosten 
EUR 3320.- pro diakonischer Einrichtung (andere Einrichtungen auf Anfrage) mit 
jeweils bis zu drei Personen für alle genannten Leistungen.  
 
Anmeldung 
Wir bitten bis 1. Juli 2010 um Ihre Anmeldung (s. Anmeldebogen), deren Eingang 
wir Ihnen bestätigen. Nach Erreichen der Teilnehmerzahl von sechs Einrichtungen 
bzw. spätestens nach Anmeldeschluss setzen wir uns mit Ihnen in Verbindung und 
informieren Sie über die weiteren Schritte. Wir geben Ihnen jederzeit gerne weitere 
Auskünfte. 
Es gelten die AGB des Diakonie.Kollegs. Bayern
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enschen mit Demenz sind zur dominierenden Bewohnergruppe in 
stationären Einrichtungen der Altenpflege geworden. Heimleitungen planen 


deshalb Schritte, die zu mehr Lebensqualität für diese Menschen führen. Demenz 
stellt jedoch komplexe Anforderungen an Strategie, Konzeption, Architektur und 
Organisation. Ebenso gilt es, den Personaleinsatz bestmöglich zu steuern und 
Pflegekräfte fachlich zu fördern .Entscheidend ist, wie man insgesamt von einer gut 
gemeinten, freundlich versorgenden Pflegequalität zu einer umfassenden, 
personenzentrierten Begleitung kommt, die sowohl Würde und Wohlbefinden für 
Bewohner, als auch Arbeitszufriedenheit für die Beschäftigten sichert. Lebensqualität 
ist mehr als Pflegequalität. Auch im Wettbewerb mit anderen Einrichtungen ist ein 
langfristig überzeugendes Angebot gefragt. 
 


Die Diakonie Bayern und DemenzService haben mit dem Qualitätsprojekt 
„Herausforderung Demenz“ die passende Antwort. „Herausforderung Demenz“ ist 
eine bundesweit einzigartige Kombination aus Organisationsberatung, Fortbildung 
und Coaching speziell für Leitungskräfte stationärer Einrichtungen. Das innovative 
Qualitätsinstrument Dementia Care Mapping (DCM) spielt dabei eine wesentliche 
Rolle. „Herausforderung Demenz“ wurde seit 2004 mit 25 stationären Einrichtungen 
aus Bayern erfolgreich umgesetzt und konzeptionell weiterentwickelt. Als 
zukunftsweisendes Projekt erhielt unser Projekt auch eine Förderung durch das 
bayerische Sozialministerium.  
 
Unsere Leistungen 


 Elf Seminartage sowie ein Einführungstag  
 Vier Tage individuelle Organisationsberatung in der Einrichtung, incl.  
zweier Dementia Care Mappings und fachgerechter Gutachten 


 Telefonische und E-Mail gestützte Beratung zwischen den Seminaren 
 Teilnahme von bis zu drei Leitungspersonen pro Einrichtung  
 Supervisorische Seminareinheiten 
 Organisationsunterstützung für die gastgebenden Einrichtungen 
 Themenspezifische Unterlagen, Arbeitshilfen, Fachbeiträge, Literaturtipps 


 
Termine und Themen 
Einführungstag, 26.10.2010, Nürnberg: 
Zielrichtung des Projektes, Organisation der Seminarblöcke, Festlegung der 
Mappings (DCM) in den Einrichtungen, grundlegende Vereinbarungen.  
 


November 2010 bis März 2011: 
In den Einrichtungen: Erfassung der Pflege- und Lebensqualität durch  
DCM, Erstellung eines DCM-Gutachtens mit konkreten  
Veränderungsvorschlägen, individuelle Organisationsberatung  
 


 
 
 
Seminarblöcke: 
 


Block I: 29.–31.03.2011 Block II: 19.–21.07.2011 Block III: 22.–24.11.2011 
• Zusammenschau der 


DCM-Ergebnisse in den 
Einrichtungen  


• Vertiefung des 
personenzentrierten 
Verständnisses von 
Menschen mit Demenz 


• Strategien und 
Konzeptionen 
zeitgemäßer Demen-
tenpflege 


• Belegungsmanagement 
aus 
gerontopsychiatrischer 
Sicht 


• Coaching aktueller 
Projektentwicklungen 


• Qualitätsmanagement 
aus 
gerontopsychiatrischer 
Sicht 


• Einführung in 
Qualitätsdimensionen der 
Dementenpflege: 
Normalität, 
Gruppenorientierung, 
Präsenzmilieu, 
Tagesstrukturierung 


• Effektive 
Personalentwicklung aus 
gerontopsy chiatrischer 
Sicht 


• Coaching aktueller 
Projektentwicklungen 


• Informations- und 
Risikomanagement aus 
gerontopsychiatrischer 
Sicht 


• Schnittstellenproblematik 
• Pflegeplanung und 


Pflegecontrolling, 
strukturiertes 
Risikomanagement 


• Fallbesprechungen  


 


Januar 2012 bis März 2012: 
In den Einrichtungen: Erneute Erfassung der Pflege- und Lebensqualität anhand  
eines DCM, Erstellung eines zweiten DCM-Gutachtens mit konkreten 
Veränderungsvorschlägen, individuelle Beratung vor Ort hinsichtlich des initiierten 
Veränderungsmanagements. 
 


Abschluss, 27.03.-28.03.2012: 
Zusammenfassung und Auswertung der Ergebnisse, Entwicklung von Perspektiven, 
gemeinsamer Ausklang 
 
Ihr Nutzen 


 Demenz als zentrale strategische Herausforderung der stationären Altenhilfe  
wird intensiv in Angriff genommen 


 Initiierung einer umfassenden Qualitätsentwicklung  
 Nachhaltige Steigerung der gerontopsychiatrischen Fachkompetenz des 
Heimmanagements 
 Vernetzung der Ideen und Kompetenzen aller beteiligten Einrichtungen mit 
fachkompetenter Begleitung 
 Kollegialer Austausch  
 Kennenlernen anderer Einrichtungen 
 Entwicklung individueller Schritte für Ihre Einrichtung, dabei Wahrung der Identität 
und Tradition - kein Konzeptdogmatismus! Klärung langfristiger Strategien für Ihre 
Einrichtung und Schaffung von Entscheidungssicherheit für das Management 
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